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seit unserer letzten Ausgabe ist wieder einiges passiert, 

über das wir Sie gern informieren.

Auch in diesem Jahr bitten wir Sie um Ihre Unterstüt-

zung, denn es ist wieder Zeit, die Zählerstände abzu-

lesen. Wir haben Ihnen eine Reihe an Übermittlungs-

möglichkeiten zusammengestellt, sodass der Prozess 

einfach und schnell geht. Lesen Sie im zugehörigen 

Artikel, welcher Übermittlungsweg für Sie der Beste ist.

Sie haben es wahrscheinlich schon gehört: Die Ener-

giepreise steigen. Wieso eigentlich und warum vom 

Wechsel zu einem vermeintlich günstigeren Anbieter 

abzuraten ist, lesen Sie am besten direkt nach. 

Auf der diesjährigen Energiemesse 2021 stand die  

Wärmewende im Vordergrund. Wir konnten vor Ort 

Besucherinnen und Besucher beraten und Ihnen mög-

liche Herangehensweisen vorschlagen. Die gut besuchte 

Messe war auch dieses Mal ein voller Erfolg.

Wussten Sie eigentlich, dass unser Rechenzentrum bun-

desweit bekannt ist? In dieser Ausgabe stellen wir das 

Team und seine Leistung ausführlich vor und gewähren 

Ihnen einen Blick hinter die Kulissen. 

Nicht unerwähnt darf unser Einsatz im Flutkatastro-

phengebiet Ahrtal bleiben, mit dem wir dieses Jahr dazu 

beigetragen haben, dass die Menschen vor Ort zumin-

dest im Ansatz wieder eine Normalität leben können.

Außerdem wollten wir es genauer wissen: Was machen 

wir gut? Wo haben wir Nachholbedarf? Was können wir 

verbessern und was ist Ihnen besonders wichtig? In ei-

ner Umfrage haben wir nachgefragt. Herausgekommen 

sind für uns spannende Erkenntnisse, die wir in dieser 

Ausgabe gerne mit Ihnen teilen.

Liebe Leserinnen, liebe Leser, 
Und zum Schluss: Wann haben Sie sich zum letzten 

Mal etwas Gutes getan? In dieser Ausgabe berichten 

wir von unserem Kunden „Hotel Restaurant Gästehaus 

Wilgersdorf“. Wir können einen Besuch des Familien-

unternehmens nur empfehlen. Für Lösungen unseres 

Rätsels am Ende des Hefts gibt es dieses Mal die Chance, 

Essensgutscheine für das Restaurant zu gewinnen, das 

mit Frische, Regionalität und sehr viel Liebe zum Gast 

überzeugt.

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen eine besinnliche 

Weihnachtszeit und viel Freude beim Lesen.

Mit freundlichen Grüßen,  

herzlichst Ihr

 

Jürgen Bepperling 

Geschäftsführer Stadtwerke Herborn GmbH

Persönlicher Service ist uns wichtig
Tel.: 02772 / 502-0 
Fax: 02772 / 502-304 

info@stadtwerke-herborn.de 
www.stadtwerke-herborn.de

Jürgen Bepperling 
Geschäftsführer Stadtwerke Herborn GmbH



03

Stadtwerke Herborn unterstützt im Hochwassergebiet Euskirchen  ––––––––––––  03

Fachkompetenz auf Premiumniveau – Das Team des Rechenzentrums   –––––––––  04 

Achtung: Energie wird teurer – Aber warum? –––––––––––––––––––––––––  06

Stromtarife ab 01.01.2022 ––––––––––––––––––––––––––––––––––––  07

Energiemesse Eschenburg-Wissenbach   ––––––––––––––––––––––––––––  08

Nachgefragt: Was können die Stadtwerke Herborn verbessern?  ––––––––––––––  08

Erinnerung: Zählerstand selbst ablesen – Übermittlung leicht gemacht!  –––––––––  09

Kundenportrait: Hotel Restaurant Gästehaus Wilgersdorf  –––––––––––––––––  10

Weihnachtliches Rätsel mit leckerem Gewinn  ––––––––––––––––––––––––  12

Überblick

Im Juli erschütterten die Bilder der Flutkatastrophe 

in Rheinland-Pfalz und Nordrhein-Westfalen ganz 

Deutschland. Und auch wenn die Lage sich mittler-

weile etwas entspannt hat, ist vor Ort an Normalität 

noch lange nicht zu denken. Die Aufräumarbeiten hal-

ten an, Hilfe ist immer noch gefragt sowie nötig. Auch 

wir wurden um Unterstützung gebeten, die wir sofort 

zugesagt haben. Von Mitte Oktober bis Ende Novem-

ber waren immer jeweils zwei Mitarbeitende der Stadt-

werke Herborn im Hochwassergebiet Euskirchen vor 

Ort. Bei der sogenannten Flutbegehung wurde geprüft, 

welche Häuser von der Flut betroffen waren und wie 

stark. Anhand dieser Dokumentation wurden die an-

fallenden Arbeiten koordiniert. Dazu gehörte Zähler 

und/oder Regler auszutauschen, Gas-Installationen 

auf Gebrauchsfähigkeit zu prüfen, Heizungsanlagen 

wieder in Betrieb zu nehmen sowie weitere Arbeiten 

im Gasnetz und Hausanschlussbereich durchzuführen.

Wir sind froh, dass wir mit unserem Know-how den 

Menschen vor Ort helfen konnten.

„Wir sind froh, dass wir helfen können.“

Stadtwerke Herborn  
unterstützt im Hoch- 
wassergebiet Euskirchen
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Mitarbeiterportrait

Fachkompetenz aus Herborn für eine  
ganze Branche 
Das Team des Rechenzentrums

Das achtköpfige Team des Rechenzentrums der Stadt-

werke Herborn ist eines, das man nicht unbedingt di-

rekt auf dem Schirm hat, wenn man an Energiever-

sorger denkt. Es kennenzulernen, lohnt sich allemal 

– schließlich ist das Unternehmen als Dienstleister der 

Branche bundesweit bekannt. 

Ein Team, das bundesweit überzeugt

Das Rechenzentrum gibt es seit 2000 und wurde bei 

Gründung schon als kooperativer Dienstleister ange-

dacht. Die Fokussierung liegt auf energiewirtschaft-

lichen Herausforderungen und Fragestellungen –  

bedeutet, das Team ist nicht nur allein für die Stadt-

werke Herborn im Einsatz, sondern genießt auch bun-

desweit – aufgrund des Fach-Know-hows – hohes 

Ansehen.

So greifen mehr als 15 weitere Stadt- und Gemeinde-

werke auf die Leistungen der Stadtwerke Herborn in 

diesem Bereich zu. Das heißt, nicht nur die Systeme 

für die Versorgungsverträge der Herborner Bürge-

rinnen und Bürger werden von dem Team betreut, 

sondern insgesamt mehr als eine halbe Millionen  

Energielieferverträge von Bayern bis ins Rheinland wer-

den über die Systeme in Herborn bereitgestellt.  

v.l.n.r.: Christopher Bauer, Alexander Petry, Jonas Paul Winkel, Andre Hain, 

Natalie Wagner, Kai Kevin Paffenholz, Lisa Pauler, Markus Christ (Leiter) Es fehlt: Alexander Ferber 
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Das Team des Rechenzentrums widmet sich im Kern 

zwei Bereichen: einmal dem klassischen IT-Betrieb, 

dabei geht es vor allem um Hardware und Software, 

die installiert, instandgehalten, erweitert oder erneu-

ert wird. Die zweite Säule ist der Anwendungs- und 

Fachsupport, hierbei übernimmt das Team bei Bedarf 

auch Dienstleistungen aus den Bereichen Beratung, 

Service, Schulung und Business Server Providing (also 

der Übernahme kompletter Geschäftsprozesse). 

Mit Humor im Einsatz

„Das humorvolle und offene Team pflegt gemeinsam 

ein gutes Arbeitsklima“, wie Mitarbeiter Andre Hain 

erzählt. Der Zusammenhalt im Team sei ebenfalls 

sehr gut. Auf diese Weise können alle ihre individuel-

len Stärken hervorragend einbringen. Die Kolleginnen 

und Kollegen pflegen außerdem gemeinsame Interes-

sen: Ein Teil der Truppe interessiert sich für Fußball und 

Laufsport, andere besuchen gemeinsam Livekonzerte 

(beliebt sind die Genres Rock, Hardrock sowie Mittel-

alterrock). 

ZUTATEN

300 g Mehl 

  80 g Haselnüsse (gemahlen) 

 1 Pkt Vanillezucker 

100 g Zucker 

        2 Eier (davon das Eigelb) 

200 g kalte Butter 

100 g Gelee oder Marmelade  

  (Johannisbeer/Himbeer) 

  Puderzucker zum Bestäuben

ZUBEREITUNG

>  Mehl, gemahlene Haselnüsse, Zucker, Vanillezucker 

mischen, kalte Butter und die zwei Eigelb zugeben.

>  Alles rasch zu einem glatten Teig kneten. Den Teig 

mindesten 1 Stunde in den Kühlschrank stellen.

>  Anschließend Kugeln formen  (etwa 2 cm) und auf 

ein mit Backpapier belegtes Blech geben. In jede 

Kugel eine Mulde drücken. Die Marmelade oder das 

Gelee in die Vertiefung spritzen.

>  Ofen auf 180 Grad Ober-/Unterhitze vorheizen, 

Backzeit ca. 15 Minuten. Nach dem Erkalten wird 

der Puderzucker über die Husarenkrapfen gesiebt.

Rezept

Husarenkrapfen

Der Leiter der Abteilung Markus Christ schätzt an 

seinem Team neben der fachlichen Qualifikation  

besonders die: „hohe Resilienz- und Stressfähigkeit –  

insbesondere in zeitkritischen Situationen einen klaren 

Fokus zu bewahren und immer ein offenes Ohr für die 

Fragestellungen aller Kolleginnen und Kollegen zu ha-

ben ist unser Erfolgsfaktor“, betont er. 

Die Fachkompetenz der Abteilung kommt am Ende 

wieder den Kunden der Stadtwerke Herborn zugute. 

Beispielsweise in den Themen Datensicherheit und 

Digitalisierung gewährleistet das Team umfassende 

modernste Systeme und Prozesse.
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Steigende Energiepreise

Achtung: Energie wird teurer 
Aber warum? 

Fast täglich wird darüber berichtet, dass die Energie-

preise steigen und steigen und steigen – betroffen sind 

Gas, Strom und Öl. Aber woran liegt das? Die Gründe 

für den Preisanstieg sind vielfältig. Nachdem pande-

miebedingt viele wirtschaftliche Tätigkeitsbereiche 

runtergefahren wurden, haben diese in den letzten 

Monaten nicht nur einfach wieder Energie-, sondern 

sogar Nachholbedarf. Hinzu kommt, dass viele Länder 

Gas und Kohle gerade auf Vorrat kaufen – die erhöhte 

Nachfrage sorgt für steigende Preise. 

Treiber des Preisanstiegs: Gas

Gerade der Gasmarkt spielt dabei eine gewichtige Rolle. 

Zwischen Januar und Oktober 2021 hat sich der Großhan-

delspreis zeitweise mehr als verdreifacht. Gas wird so-

wohl zum Heizen als auch zur Stromerzeugung genutzt 

– und das wiederum hat Einfluss auf den Strompreis, 

dieser hat sich seit Jahresbeginn mehr als verdoppelt.

Dass der Gaspreis so enorm gestiegen ist, hat unter 

anderem mit einem hohen Bedarf Chinas an verflüs-

sigtem Erdgas zu tun, das normalerweise der hiesigen 

Versorgung zur Verfügung steht. Zurzeit wird der 

Gasmarkt leergekauft – auch zu viel zu hohen Prei-

sen – um die Versorgung Chinas im Winter sicherzu-

stellen. Eigentlich nutzt China am häufigsten Kohle 

(ca. 60 % des chinesischen Strombedarfs wird durch 

Kohlekraftwerke erzeugt), doch auch hier gibt es Ver-

sorgungsengpässe. Aber auch die geschrumpften 

Gasvorräte treiben den Preis in die Höhe: Gerade in 

Europa hat der ungewöhnlich lange und kalte Winter 

zu höheren Verbräuchen geführt. In Deutschland sind 

die Gasspeicher im Vergleich zum Vorjahr aktuell we-

niger befüllt. Zusätzlich hat die Befüllung erst später 

beginnen können. Ein weiterer Treiber waren Instand-

setzungsmaßnahmen im Sommer am europäischen 

Gas-Pipeline-Netz, was zu geringeren Liefermengen 

geführt hat. Weiterhin haben Spekulationen um die 

Fertigstellung und Inbetriebnahme der Gaspipeline 

„Nord-Stream 2“ von Russland nach Deutschland zu-

sätzlich für Preisschwankungen gesorgt. Als die Bun-

desnetzagentur Mitte November bekannt gab, dass 

die Zertifizierung für die faktisch fertige Gaspipeline 

erstmal ausgesetzt wird, hatte auch das negative Ein-

flüsse auf die Preissituation.

Grüne Energie schwächelte

Das Jahr war weder wind- noch sonnenreich. Windräder 

lieferten 1/5 weniger Strom und obwohl mehr Photovol-

taikanlagen im Einsatz waren, konnte nur wenig mehr 

Energie durch sie gewonnen werden. Kraftwerkbetrei-

ber und die Industrie in der EU sind gesetzlich dazu 

verpflichtet, Zertifikate für klimaschädliche Abgase zu 

erwerben – diese werden planmäßig verknappt, um eine 

Lenkungswirkung weg von hoher CO
2
-Ausschüttung zu 

erreichen, und sind deshalb teurer. Der Preis für eine Ton-

ne CO
2
 hat sich seit Jahresbeginn verdoppelt.  

Wie wirkt sich das auf den deutschen 
Energiemarkt aus?

Wem Energie zu teuer wird, der wechselt gerne schnell 

mal den Anbieter. Doch die günstigen Angebote auf Ver-

gleichsportalen können sich zur Kostenfalle entwickeln, 

denn Fakt ist: Alle Energieanbieter betrifft das aktuelle 

Marktpreisniveau. Einige namhafte Energieanbieter bie-

ten derzeit überhaupt keine Lieferverträge für Neukun-

den an, speziell in der Sparte Erdgas. In der Vergangenheit 

wurde die hierfür benötige Energie von diesen Anbietern 

oftmals über den kurzfristigen Spotmarkt beschafft. Da 

diese Preise noch schwankungsintensiver und aktuell 

noch teuer als am langfristen Terminmarkt sind, ist 

eine Versorgung von Neukunden riskant, sofern man 

die hierfür benötigte Energie noch nicht beschafft hat. 

Viele Lieferanten haben ihren Energieeinkauf aufgrund 

der hohen Preise hinausgezögert und sich regelrecht ver- 

zockt. Durch eine langfristige Energiebeschaffung kön-

nen wir unseren Kunden auch weiterhin attraktive Tarife 

anbieten. Aber auch wir müssen aufgrund der genann-

ten Gründe unsere Preise anpassen, jedoch moderater 

als viele andere es in nächster Zeit tun werden müssen. 

Es ist also nicht empfehlenswert, zu scheinbar günstigen 

Angeboten zu wechseln – sie könnten kurzfristig sein 

und auf lange Sicht teurer. 
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Stromversorgung

Unsere aktuellen Stromtarife im Überblick  
gültig ab 01.01.2022

Tarif
Arbeitspreis (Cent je kWh) Grundpreis (Euro pro Jahr)

netto brutto* netto brutto*

Tarife für Herborn und Stadtteile

herbornStrom

Erstlaufzeit bis 31.12.2022
26,09 31,05 120,00 142,80

Sondertarif Wärmepumpen 20,77 24,72 68,91 82,00

Sondertarif Speicherheizung 19,19 22,84 68,91 82,00

Grund- und Ersatzversorgung 29,20 34,75 120,00 142,80

Tarif für andere Ortschaften

DIL-Strom

Erstlaufzeit bis 31.12.2022
23,45 27,91 120,00 142,80

Für mehr Infos zum Thema fragen  
Sie unser Team vom Servicecenter: 
 
Telefon: 02772 / 502-0
E-Mail: info@stadtwerke-herborn.de

*inkl. MwSt, derzeit 19 %
Die unterschiedliche Preisgestaltung bei den Tarifen herbornStrom und DIL-Strom   
basiert auf den unterschiedlichen Netzentgelten der Liefergebiete.
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Umfrageergebnisse

Nachgefragt:  
Was können die Stadtwerke Herborn verbessern? 
Umfrage zeigt Stärken und Potenziale auf

Messebesuch

Die Wärmewende 
kommt, was nun? 
Die Stadtwerke Herborn auf der 

Energiemesse 2021

Es hat uns einfach interessiert: Was machen wir gut? 

Wo haben wir Nachholbedarf? Was können wir ver-

bessern und was ist Ihnen besonders wichtig? Also ha-

ben wir nachgefragt. Herausgekommen sind für uns 

spannende Erkenntnisse – wir danken dafür allen, die 

sich an der Umfrage beteiligt und uns somit wertvolle 

Einblicke geliefert haben. 

Von Herborn – in Herborn –  
für Herborn

Besonders mögen die Befragten die Freundlichkeit 

und den guten Kundenservice der Stadtwerke Her-

born. Vielen gefällt, dass wir ein regionaler Anbieter 

mit persönlichen Ansprechpartnern vor Ort sind, der 

gut zu erreichen ist und kompetente Mitarbeiter hat. 

Uns freute auch zu erfahren, dass sich die Befragten 

In Eschenburg-Wissenbach fand am 6. und 7. Novem-

ber die 10. Energiemesse statt und bot wieder Lösun-

gen für den Hausgebrauch sowie Tipps und Tricks fürs 

Sparen und Sanieren an. 

Vor allen Dingen stand die Wärmewende im Vor-

dergrund. Besucherinnen und Besucher fragten uns: 

„Welche Heiztechnik ist künftig für mich richtig?“. Eine 

Frage, die sich für viele dringend stellt, da ab 2026 ein 

eine Steigerung unserer Präsenz wünschen und mehr 

über unsere Arbeit erfahren wollen. 

Die Befragten gaben an, sich bei der Wahl eines Ener-

gielieferanten am Preis, dem Kundenservice sowie der 

Umweltfreundlichkeit zu orientieren und viele Kunden 

der Stadtwerke waren so zufrieden, dass sie gar nichts 

ändern würden. Andere machten hilfreiche Vorschlä-

ge: Es gab Anregungen, wie wir unseren Kundenservice 

noch verbessern können und den Wunsch nach einer Er-

weiterung unseres Versorgungsangebotes. Einigen war 

das Voranschreiten unseres digitalen Angebots wichtig, 

andere hatten Ideen hinsichtlich des Umweltschutzes. 

Wir prüfen derzeit die Ergebnisse und loten aus, was 

wir davon auf den Weg bringen können. Sie können 

gespannt sein!

Installationsverbot von Ölheizungen gelten wird. Wir 

konnten vor Ort Optionen aufzeigen sowie Unter-

stützung bei Fragen zur richtigen Herangehensweise 

bieten. 

Außerdem hatte die Firma Buderus Heiztechnik an un-

serem Stand ausgestellt, die für viel Interesse sorgte. 

Im Außenbereich gab es zudem noch einen Infobus von 

Buderus, der ebenfalls gut besucht war.
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Als Netzbetreiber sind wir dazu verpflichtet, jährlich die 

Strom-, Gas- und Wasser-Zählerstände aller Haushalte 

in unserem Netzgebiet – unabhängig vom beliefern-

den Energiehändler – zu ermitteln. Sie haben hierzu 

bereits einen Brief von uns erhalten. Übermitteln Sie 

die Zählerstände an uns, denn nur so können wir mit 

exakten Zahlen arbeiten, nicht mit geschätzten. Als 

Resultat erhalten Sie eine Jahresabrechnung mit Ihren 

tatsächlichen Verbrauchswerten. 

Erinnerung

Zählerstand selbst ablesen  
Übermittlung leicht gemacht!

Sollten Sie dies noch nicht getan haben, erinnern wir 

Sie heute daran, uns Ihre Zählerstände so schnell es 

geht mitzuteilen. Dafür bieten wir Ihnen eine Reihe an 

Möglichkeiten, siehe unten. Nutzen Sie die Variante, 

die für Sie am bequemsten und einfachsten ist – wir 

danken Ihnen schon jetzt sehr für Ihre Mithilfe! Wir 

arbeiten bereits auf Hochtouren daran, dass Sie Ihre 

Abrechnung Mitte Januar 2022 im Briefkasten vorfin-

den können. 

 
 
 

E-MAIL:  
Senden Sie uns eine kurze E-Mail  
mit Ihren Zählerständen an  
va@stadtwerke-herborn.de.

WHATSAPP:  
Nutzen Sie unseren WhatsApp-Service 
und teilen uns unter 02772 502 0 Ihre 
Zählerstände mit. Mit der Nummer 1 
starten Sie den Menüpunkt „Zähler-
stand übermitteln“. Sie können nun die 
Zählerstände abtippen oder einfach 
Fotos hochladen.

KUNDENPORTAL:  
Scannen Sie diesen QR-Code ein und 
geben Sie dann Zählernummern und 
Zählerstände ein. Alternativ: Loggen  
Sie sich mit Ihrem Nutzerprofil unter  
www.stadtwerke-herborn.de/ 
kunden-portal ein.

QR-CODE:  
Scannen Sie den QR-Code ein, den Sie 
per Post erhalten haben. Er führt Sie  
direkt in Ihr Kundenprofil. Tragen Sie 
hier die Zählerstände ein.  

TELEFON:  
Sie sprechen lieber persönlich mit uns? 
Kein Problem, greifen Sie zum Hörer 
und teilen uns Ihre Zählerstände unter 
02772 502 0 telefonisch mit.

FAX:  
Faxen Sie uns Ihre Zählerstände an 
02772 502 304.

POST:  
Sie können uns die Zählerstände auch 
gern per Post zusenden oder direkt 
in unseren Briefkasten am Verwal-
tungsgebäude im Walkmühlenweg 12, 
35745 Herborn einwerfen. Bitte sehen 
Sie pandemiebedingt von einer persön-
lichen Übergabe ab.

ÜBERMITTLUNG 
LEICHT GEMACHT:
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Jörg Vosselmann führt mit seiner Schwester Gabriele 

Vosselmann das Gästehaus Wilgersdorf in zweiter Ge-

neration. Beide sind in die Gastronomie hineingeboren 

– 1977 erhielt der Vater die Leitung des Gästehauses 

im Auftrag des TÜV Rheinlands. Im Jahre 2000 über-

nahm die Familie Vosselmann es, sodass es heute im 

Familienbesitz ist.

Wiederholungsgäste

Besucher und Gäste kommen immer gerne wieder 

in den Wilnsdorfer Ortsteil, weil sie im Gästehaus  

Wilgersdorf etwas gefunden haben, das für sie beson-

ders ist und was sie immer wieder gern erleben. Die 

einen mögen die gutbürgerliche, frische und regionale 

Küche, manche kommen sogar angereist, wegen der 

Kundenportrait Gästehaus Wilgersdorf

Frische regionale Küche gepaart mit  
Wald- und Wiesenpanorama 
Hotel Restaurant Gästehaus Wilgersdorf

hausgemachten Rösti. Andere sind den beiden Haus-

schnäpsen Wilgersdorfer Haubergsfeuer – ein Kräuter-

likör – und Wilgersdorfer Haubergsgeist verfallen. 

Wanderliebhaber kommen aufgrund der Nähe zum Pre-

miumwanderweg Rothaarsteig und nutzen das Ange-

bot, 1 - 3 Tage im Hotel zu nächtigen und zu schlemmen, 

während sie tagsüber die schönsten Strecken der Region 

erkunden. Die Nähe zur A 45 (5 Minuten Fahrtweg) lässt 

stets Reisende einkehren, die gern ruhig am Wald gele-

gen schlafen möchten.

Das Gästehaus mit seinen 15 Angestellten ist zu jeder 

Zeit ansprechbar und der Aufgabe verschrieben, den 

Gästen eine schöne Zeit zu bereiten. Aus diesem Grund 

werden Transfers zu bestimmten Orten in der Nähe an-
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geboten, die Vosselmann gern auch mal in seinem New 

York Taxi vornimmt (eines von einigen bemerkenswer-

ten Autos in seinem Besitz) – eine außergewöhnliche 

Erfahrung. 

Ruhen am Waldrand

Schlafen können die Gäste in 3- oder 4-Sterne Zimmern. 

Viele Räumlichkeiten bieten einen Panoramablick auf 

Wald und Wiesen. Bei guten Wetterbedingungen kann 

man fast 50 Kilometer weit sehen. Auch Hunde sind 

herzlich willkommen. „Für Gäste, die auf Tierhaare aller-

gisch reagieren, halten wir Zimmer vor, zu denen Hunde 

keinen Zutritt haben“, so Vosselmann wie gewohnt am 

Wohl seiner Gäste orientiert. 

Wer nach einer Wanderung, einer Autobahn-Etappe 

oder nach einem stressigen Arbeitstag als Hotelgast 

entspannen möchte, der freut sich sicher außerdem 

über das etwa 10 Meter lange Schwimmbecken sowie 

über die beiden Saunen, die das Hotel zu bieten hat.

Frisch, regional, gästeorientiert

Die Küche des Gästehauses ist bekannt für ihre frischen 

Lebensmittel – eine Angelegenheit, der sich Familie Vos-

selmann mit Herzblut widmet. Spätestens alle zwei Tage 

kaufen sie ein: „am liebsten regional“. Was auf den Teller 

der Gäste kommt, wird sorgfältig geprüft. Auf Tiefkühl-

waren wird soweit möglich verzichtet, auch verschwin-

dend wenig verarbeitete Lebensmittel kommen zum 

Einsatz. „Die Liste der Allergene wird stetig länger, wenn 

Gäste bestimmte Zutaten nicht vertragen, lassen wir 

sie einfach weg“.

Das Ambiente der Gaststätte eignet sich hervorragend 

für größere Gesellschaften – ob Geburtstage, Hoch-

zeiten oder Firmenjubiläen. Wer schon eine passende 

Location hat, dem liefert der Partyservice einfach die 

Lieblingsspeisen aus der Wilgersdorfer Küche.

Die Waldnähe spiegelt sich auch in den Räumlich-

keiten wider. Wer das Hotel betritt, wird an der Re-

zeption schon von einer Hirschgeweihdarstellung 

empfangen. Die Vosselmanns unterhalten außerdem 

Kontakt zu den ansässigen Förstern der Region. So 

kommt es in regelmäßigen Abständen dazu, dass das 

Restaurant Wildspezialitäten von Kalteichen-Tieren  

anbieten kann.

Adresse 

Hotel Restaurant Gästehaus Wilgersdorf 

Kalkhain 23

57234 Wilnsdorf-Wilgersdorf

www.gaestehaus-wilgersdorf.de

Kompetent und verlässlich:  
die Stadtwerke Herborn

Auch in Sachen Energie ist es der Familie Vosselmann 

ein Anliegen, die regionale Wirtschaft zu unterstützen 

und den Kreislauf somit am Leben zu halten. In den 

Stadtwerken Herborn hat das Gästehaus Wilgersdorf 

einen kompetenten, verlässlichen, in der Region be-

heimateten Energielieferanten und Partner gefunden.  

„Wenn ich ein Problem habe, möchte ich mit Menschen 

darüber sprechen, nicht mit der Warteschleife“, so Vos-

selmann. 
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1. Wie heißt das berühmte Rentier des Weihnachtsmannes mit der roten Nase?

2. Unter welchem Zweig darf man sich küssen?

3. Die Heiligen drei Könige, die das Christkind an seiner Krippe besucht haben, heißen Caspar, Melchior und …

4. In welcher Stadt wurde Jesus geboren? 

5. In der jüdischen Religion wird kein Weihnachten gefeiert. Dort begeht man stattdessen im Dezember ...  

6. Wie heißt das Spiel, bei dem die Beschenkten nicht wissen, wer sie beschenkt hat? 

7. Welchen Vornamen hat Mr. Scrooge, der Geizkragen, in Charles Dickens Klassiker  

 „Eine Weihnachtsgeschichte“? 
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LÖSUNGSWORT

Rätselecke
Tragen Sie die Antworten in die Kästchen ein. Die nummerierten Buchstaben ergeben das Lösungswort.

Teilnahmebedingungen: Senden Sie das Lösungswort bis zum 15. Januar 2022 postalisch an: Stadtwerke Herborn GmbH, Walkmühlen-
weg 12, 35745 Herborn und gewinnen Sie 2 Gutscheine für das Hotel Restaurant Gästehaus Wilgersdorf im Wert von á 40 €. Die Teilnah-
me ist kostenlos und nur für volljährige Personen erlaubt. Eine Barauszahlung ist nicht möglich. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung der Sprachformen männlich, weiblich und divers (m/w/d) verzichtet.  
Sämtliche Personenbezeichnungen gelten gleichermaßen für alle Geschlechter.
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Mitmachen 
und leckere  

Preise gewinnen!


